
Eröffnung des Pnula-Vecker-Modersohn-Haujes
in Bremen. Das Paula-Becker-Moderiohn-Haus^
das zum Gedächtnis der sriihverftorbenen Worps;
weder Malerin in der bekannten Böticherstraße in
Bremen im Aufträge des Bremer Großkaufmanns,
und Mäzen Dr. Roselius von dem Wotpswcder
Professor Bernhard Hoetger geschaffen morden ist,
wurde eröffnet mit einem großzügigen, von Ludwig
Roselius gegebenen Weihefest. M dem über SOü
prominente "Perfönlichfeiten aus allen Teilen
Deutschlands tsiluahmen. Nach voraufgegangener
Aufführung des Quintetts aus den .iWeister-i
stngern" unter Leitung des Bremischen Generale
Musikdirektors Manfred Eurlitt fm Festsaal des.
Haghauses nahm Ludwig Roselius das Wort zur
Eröffnungsrede. Dr. Bccker-Glauch, her Bruder
der verstorbenen Malerin, dankte namens der an-
wesenden Familienmitglieder für die Errichtung
des Paula-Becker-Modersohn-Haufss unb' gab ’eiit
warmherziges Bild vom , Leben seiner großen
Schwester und ihrem Werden als Künstlerin. Rach
ihm sprach der Bremer Bürgermeister Dr. Svttta.


